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Aus- und Weiterbildung

Weiterentwicklung des
Trägervereins Geomatiker/in
Schweiz (TVG-CH)

Gregor Lütolf, Leiter Projektgruppe

Der TVG-CH hat 2016 eine Projektgruppe

eingesetzt mit dem Ziel, ein

Berufsmarketingkonzept zu erarbeiten. Dieses sollte

dazu dienen, den Lehrstellenmarkt der

Geomatikerzu analysieren und Massnahmen

festzulegen, damit der Berufsnachwuchs

auf Stufe Grundbildung mittel-
und langfristig gesichert werden kann.

Unter der Leitung einer externen und

unabhängigen Berufsbildungsfachfrau
und Moderatorin wurde in zwei Workshops

zusammen mit Vertretern aller

Trägerverbände ein Konzept erstellt, das

die folgenden Ziele enthält:
• «mehr»: Steigerung der Anzahl

Ausbildungsverhältnisse um 40% mit Fokus

Schwerpunkt Geoinformatik
• «länger»: Verlängerung der Verbleibdauer

der Geomatiker in der Branche

und Verminderung der Abwanderung
in andere Branchen

• «besser»: Steigerung der Anzahl

Lehrabgänger mit Berufsmaturität auf 50 %

Als Massnahmen zur Erreichung dieser

Ziele soll kurzfristig umgesetzt werden,
dass

• eine Professionalisierung stattfindet,
indem ein Berufsbildungsmarketingverantwortliche/r

eingesetzt wird,
• eine Kommunikationsplattform aufgebaut

wird, damit alle wichtigen Akteure

der Grundbildung schnell und

zielgerichtet informiert und instruiert
werden können,

• Erhebungen von ausbildungsrelevanten
Statistiken institutionalisiert werden,
damit die Weiterentwicklung oder

Abwanderungsgründe von Lehrabgängern

belegt werden können,
• Möglichkeiten aufgezeigt werden, wie

die Ausbildungsbetriebe stärker in die

Verantwortung genommen werden

können und welche Auswirkungen dies

in organisatorischer und finanzieller
Hinsicht haben könnte.

In der Zwischenzeit wurde das Stellenprofil

der/s Berufsbildungsmarketingverantwortlichen

(BBMV) erstellt und das

Bewerbungsverfahren ist im Gange. Die

Trägerorganisationen informierten ihre

Mitglieder via Verbandsnews und das

Stelleninserat wurde in der Ausgabe
«Geomatik Schweiz» vom Juli 2017
publiziert.

Die prioritären Stossrichtungen der/s

BBMV werden sein,

• neue Ausbildungsbetriebe zu akquirie-

ren,
• bestehende Ausbildungsbetriebe zu

unterstützen,
• mögliche Lehrverbundmodelle zu

entwickeln und neuen und bestehenden

Betrieben anzubieten.
Die Ausbildungsbetriebe werden zukünftig

stark gefordert werden, ist der

Fachkräftemangel und der Kampf um die

Lernenden in den letzten Jahren stetig
angestiegen. Es gilt, die Anforderungen
und Eigenschaften unserer Berufsbranche

klar und begeisternd zu umschreiben

sowie einheitlich zu kommunizieren. Die

Lernenden sollten im Betrieb aktiv geför-

Foto: Fabian Meyer.

dert werden, vermehrt Verantwortung
für ihre Arbeiten übernehmen müssen,

zu technischem Verständnis und

Weiterbildungen motiviert werden und, last but
not least, Anerkennung und Perspektiven
für die Zukunft erhalten.

Wer mehr zur Reform der beruflichen

Grundbildung erfahren möchte, lese in

der Zeitschrift «Geomatik Schweiz»

4/2017 den ausführlichen Beitrag auf
Seite 135 ff. Weitere Information wie z. B.

der Bericht der Projektgruppe zur
Weiterentwicklung des Trägervereins können
beim Autor nachgefragt werden.
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